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der sozijialen Bewegung derersten ber Gesellschaft, Wirtschaft und Staat
Hälfte des I Jahrhunderts in  - allge- egt der Vertfasser edanken VOTr,
menınen. Die zweiıte Hälfte des Jahr- die erfreulicher Unabhängigkeit VOoO
hunderts, i welcher der Industrialismus heute umm siıch greifenden Zeitströ-
- vollen Durchbruch kommt und die mMungen weitgehend mıit unserer christ-
Bedeutung des Handwerks verringert, lich solıdaristischen Soziallehre überein-
trıtt erheblich zurück. Auch die ander- stiımmen. dle sıttlıche Haltung un:
weıtıg ausreichend bekannte Geschichte klare, würdige Sprache machen die Le-
des katholischen Gesellenvereins wIıird SUuNng wohltuend
1Ur abrıßweise dargeboten Die Aus- ell Breuning S.Jeinandersetzungen innerhalb der Väan-
gelischen Jünglingsvereine 200—312) Das Problem unNserer eıt und
11n die Mitte des I Jahrhunderts sSınd Meisterung Von Karl

zeıtnahe, daß fast LUr die Na- Walker Aufl (226 5S.) auf
bei1e1  n un! die Jahreszahlen andern Nürnberg I031I, Zitzmann

braucht heutige KErörterungen NNeI- M 4.50, geb 0.50
halb des katholischen Verbandswesens Trotz des abschreckenden "Litels ist
VO  a Augen führen Die Schreibweise die Schrift lesenswert als außerst g_
mancher Eıgennamen ermangelt der Ge- schickte Kınführung 1n die SÖ viel VOo  -}
nauigkeit un Folgerichtigkeit Z ıch reden machende Freigeld- un TEe1-
Schwei(t)zer, Lamen(n)ais Möchte der wirtschaftslehre VOo Silvio Gesell Dan-
Verlag den beschrittenen Weg der Ver- kend SsSC1 vermerkt, daß die Dei Gesell
billigung der Schriftenreihe weıter fort- SO häufigen, gar nıcht ZU:  er ac g-
setzen VOo Pfig Seitenpreis ist hörenden Gehässigkeiten die
allmählich aut rund A Pig verringert; christliche Religion hier fehlen In der
der Absatz WIrd dann gewıß nıcht Sache kann NUur sehr beschränkt
fehlen! N ell Breuning S ZUuSstimmen Die voöllıg unzutreffende

Sozialrechtliches Gleichung: Volkseinkommen abzüglichJahrbuch Renteneinkommen gleich Arbeitseinkom-hrsg VvVo  m } den Dırektoren des For- InNneEnN, wird uch Urc ein Schaubild wIieschungsinstituts für Sozialwissenschaf- 1OI geboten, nıcht richtigten der Stadt Köln; Schriftleitung: N ell reuning S. JBrauer; I11 &o u.
188 S5.) Mannheim 1032, Bensheimer. Georg VO Hertling als S ozıal-
M polıtiker VonAntoniusFried-
Deutlicher och als 1 VOTIISCNH Jahr- rıch Eickhoff Schriften ZU.

Sang (vgl die Besprechung dieser deutschen Politik hrsg Dr Gg
Schreiber, 2  2 Reihe, 31 Heft 80 (XIIZeitschrift 121 |1931], 230) bezeichnet

Brauer 117} diesjährigen Vorwort als Ge- u S5.) Köln 1032, Gilde Verlag
genstand dieser ahrbücher die „S50zZlal- Kart 3.._.
ordnung un ihre konstruktive WIC ' Das Tatsachenmaterial u  4  ber Hertlingsganısche Gestaltung“ Der Inhalt greift sozlalpolitische Tätigkeit 15 übersicht-
allerdings über diese Abgrenzung hinaus liıch zusammengeftragen un! in unbe-
durch Einbeziehung der sachlich CN - fangener, verständiger Weise gewürdigt
sammenhängenden Industriepädagogik So werden viele aus der Schrift wiıll-
und der Lohniforschung. Das Werk bie- kommene und nützliıche Belehrung CIND-
tet vielseitige, reiche Belehrung. iangen Hertlings Standpunkt gl dem

N ell Breuning S gerade heute wıieder bedeutsamen
Prinzipijenstreit über die Aufgaben des

Der Zusammenbruch des G e 1- Staates gegenüber Gesamtwohl und
Stes Von Georg Groeninger
&0 (186 S5.) Stuttgart 1032, eutische

Einzelwohl dürite noch größerer be-
grifflicher Schärfe herausgearbeitet SC1IN,Verlagsanstalt 2.5' mehr als VO dem zeıtge-

Der Buchtitel stimmt ebensowenig schichtlich bedingten Kolorit SEeINeETr
WIe die Verlagsanzeige, die iıne „Zanz Auffassungen abgesehen Hertling
neue Grundlegung der Poli:tik“‘ durch die Enzyklika „Quadragesimo
ankündigt, dıe wenn wirklıiıch eu anno mıi1t ihrer scharten Begrenzung
wohl sicher nıcht richtig Sein würde der staatlıchen Zuständigkeit die denk-



Besprechungen
werden kann. Der volle Eıinsatz der Per-ar autoritativste ‚Rechtfertigung'

halten hat sönlichkeit ist unerläßliche Vorbedingung
V, Nell- Breuning für Umkehr der Menschheit vVvo  }

Haß Liebe, die nicht Nur Güte ist,
sondern auch echte kennt und achtet.Soziale Zeitfragen Neben Herwig zieht Kautz S Ro-

Diıe W elt des Mannes. in VO  ©} Robert Hugh Benson heran”
Von Heinrich Kautz (318 5.) „Der Herr der Welt“ und „1m Dammer-
Einsj:edeln 1932, Benziger. —ar  > geb schein der Zukunft‘®.Es scheint, die

durch den ersten Bensonroman SsSo
Das nde der sozıalen Frage glücklich eingeleitete Steigerung Urc

der Schau Franz Herwigs und den zweıten aum och weıter erhöht
Robert Hugh Bensons Von wiıird Die Entwicklung, die Benson
Heinrich Kautz. 80 (213 S.) Eın- schildert entiernt sich doch weıt vVvVo  }
siedeln 1032, Benziger — S an geb den Gegebenheiten unserer Zeıit, als daß

die „Bereicherung Objektiven“‘, dıe
Kautz weiıst sec1inNnen beiden neuesten der Verfasser beabsichtigt, lar hervor-

Veröffentlichungen der soziologischen treten könnte. Demgegenüber ist die
Horschung unbegangene Wege Nıcht Wahl des ersten Romans glück-
lıterarısche Krıiıtik niıcht Asthetik will licher Die Welten, diıe hiıer VOT s
Dieten „die Romane stehen C1INZ18 und erstehen, sind vollendet 1i Gotteshaß
alleın insofiern ZU Diskussion, als vollendet aber auch in glühendster
ihnen vo  en werden sozlale eıt- Gottesliebe.
geschichte und sozl]ale Theorien, 0Z10- Der Wert der beiden Bücher, dıe
logische und sozlalpsychologische Sach- Kautz uns geschenkt hat, liegt VOT allem
verhalte In dem ersten Buche WIrd der dariın, daß sS1e IM! lebensnah
große Roman des Dänen  H+ Martın Ander- sind Dabe:ı1 fließen SC1NE Ergebnisse

Nex0o, „Pelle der Eroberer analy- nıcht z subjektiven Sinndeutung
sıier ZuUur Ergänzung der Nexöschen Immer hat Befunde mıiıt der
Gedankenwelt ist der Roman „Stine Beson-Sozialwissenschaft verglichen
Menschenkind“® herangezogen Die Cha- ders die un:! relıg1öse Seite der
raktere hat Kautz scharf IM}  9 das sozialen Frage 1St wohltuend klar be-
Phänomen des Volkssozialismus un! dıie tont un! herausgestellt.
proletariıschen Selbsterlösungsformen gut oßmann
beschrieben Kleinere Abweichungen VO
dänischen Original dürften ıch wohl
daraus erklären, daß dem Verfasser Cc1in Psychologie
Übersetzung vorgelegen hat Nexö ist Über Psychoanalyse und Indi-
vollprozentiger Sozilalist; Welt- vidualpsychologie Von D o-
anschauung 1st der Materıjalısmus Sein nat S 0 (2303 S5.) Innsbruck 1032,

Hel Rauch 6_7 geb — S Esozlalıistisches Evangelium kennt keıin
göttliıches Gebot der Gerechtigkeit und Der Zweck der vorliegenden Schrift
Liebe Die I Unzulänglichkeit der 1st, denen, die veErMmMOSE ihres Berufes
Nexöschen Lösungsversuche hat Kautz über die genannten "Theorien eingehende
glänzend dargetan Aufklärung wünschen, aber bisher

Als Gegensatz Nex  H und SCINELTr entsprechender Weise nıcht erlangen
Auffassung kommen dem zweıten konnten, 1Ne klare Einführung und ME
Werke zunächst Weıl Romane VO  ®} Her- eNaAUCL, allseitige Beurteijlung ZUu bıeten,
WI1g ZUT Behandlung: 99°  1€ Eingeengten“ beides möglichst leichtverständlicher
un „Hofnung aut Licht‘ Der Ver- Weıise. Die We1 Theorien SsSind WAar
fasser bezeichnet 1 Gesamt- vieler Hınsıcht verschieden, stehen aber
charakteristik die Herwigsche Lösung doch sowohl inhaltlıch WIe historisch
als Indıviduallösung Das ist wohl rich- einander nahe un haben beide i weıten
U1g; ber deshalb allein WIrd e1in Lösungs- Kreisen nıcht LUr tür psychologische
W noch nıcht ungangbar Die not- und medizinische, sondern auch für Da-
wendige Sinnesänderung muß doch bei dagogische und tür kulturelle Belange
einzelnen einsetzen und VO  ; einzelnen anderer Art namhafte Bedeutung g-
vorgelebt werden, ehe S16 Allgemeingut WONNECI, Die Psychoanalyse, die bespro-


